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Zusammenfassende Erkldrung gemaR § 6a BauGB zur
136. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Bad Salzuflen fiir den Bereich
»Bodenbehandlungs- und Kompostierungsanlage”, Ortsteil Grastrup-Holsen

1. Planungsziele

Die 136. Anderung des Flachennutzungsplans (FNP) der Stadt Bad Salzuflen mit einer GréRe von knapp
6,3 ha befindet sich im Stidosten von Bad Salzuflen im Ortsteil Grastrup-Ho6lsen. Die Martin Ahle GmbH
& Co. KG sowie die Holsen-Kompost-GmbH betreiben im Ortsteil Grastrup-Holsen bisher einen
Baustoffrecycling-Betrieb und eine Kompostierungsanlage. Diese Betriebsteile stehen im direkten
Zusammenhang mit dem nordlich angrenzenden Sandabbau, der ebenfalls von der Fa. Ahle betrieben
wird. Auf dem aktuell bestehenden Betriebsgelande ist zur langfristigen Sicherung des
Betriebsstandorts  der  Ausbau und Betrieb  einer  zeitgemalien Boden- und
Kompostaufbereitungsanlage geplant. Das Plangebiet ist derzeit gemadll § 35 BauGB dem
AulRRenbereich zuzuordnen und im wirksamen Flachennutzungsplan als Flache fir die Landwirtschaft
dargestellt. Auch im Osten, Siden und Westen grenzen Flachen fiir die Landwirtschaft an. Im Norden
grenzt die als HauptverkehrsstralRe dargestellte Liemer Stralle an. Die Flachen im Plangebiet sollen
insgesamt in eine Sonderbaufliche mit der Zweckbestimmung ,Bodenbehandlungs- und
Kompostierungsanlage” sowie im Randbereich als Flache fir die Landwirtschaft umgewandelt und
damit die bestehende Bodenbehandlungs- und Kompostierungsanlage und deren
Entwicklungsmoglichkeiten sowie die bestehende Eingriinung gesichert werden.

2. Durchfiihrung der Umweltpriifung und Beriicksichtigung in der Bauleitplanung

Neben den Bestandsaufnahmen wurden in der Umweltprifung die einschldagigen Grundlagen-
materialien, bodenkundliche Karten und weitere Geodaten etc. ausgewertet. Der Umweltbericht
wurde gemeinsam fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 0504 V und die 136.
Flachennutzungsplandnderung erarbeitet. Im Verfahren wurden zudem projektbezogene
Fachplanungen und Untersuchungen erarbeitet:

1| Artenschutzbeitrag, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 0504 V ,,Bodenbehandlungs- und
Kompostierungsanlage” und 136. Anderung des Flichennutzungsplans, Kortemeier Brokmann
Landschaftsarchitekten GmbH, Herford, 12.04.2023

2| Schalltechnische Untersuchung, Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Erweiterung
einer Bauschuttaufbereitungsanlage und eine Bodenbehandlungsanlage der Martin Ahle
GmbH Co KG am Standort Gastrup-Hoélsen in Bad Salzuflen, AKUS GmbH, Bielefeld, 11.05.2022

3] Entwdsserungskonzept, Neustrukturierung des Betriebsgeldndes in Grastrup-Holsen — Ing.-
Biro Herrendorfer, Bad Salzuflen, 18.01.2023.

Die Stadt sieht die bedarfsgerechte Planung zur Entwicklung und Sicherung der bereits seit vielen
Jahren bestehenden Bodenbehandlungs- und Kompostierungsanlage aufgrund der Erlauterungen als
insgesamt an die Ziele der Raumordnung angepasst an.

Im Rahmen der Beteiligungsschritte nach dem Baugesetzbuch (BauGB) wurden die Offentlichkeit und
die Behorden sowie die sonstigen Trager 6ffentlicher Belange tber die Planung informiert, es wurden
weitere Abwagungsmaterialien gesammelt. Auf dieser Basis wurde fir den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan und fiir die parallele Flachennutzungsplandnderung eine Umweltprifung durchgefiihrt
und im Umweltbericht dokumentiert. Die Standortpriifung hat keine durchgreifenden Erkenntnisse
ergeben, die aus Umweltsicht die Wahl eines anderen Standorts erfordern. Bei der Bearbeitung der
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Umweltbelange standen die Themen Immissionsschutz, Bodenschutz- und Bodeneingriffe,
Entwasserung und naturschutzfachlicher Ausgleich im Vordergrund.

Die wesentlichen Umweltauswirkungen im Plangebiet beziehen sich auf den Umgang mit den
bestehenden Geholzen sowie der Eingrinung und der Entwadsserung mit den entsprechenden
Konsequenzen fir die Schutzgiter Boden/Fliche, Wasser, Tiere und Pflanzen etc. Im parallel
aufgestellten vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.0504 V werden Minderungs- und
SchutzmaBnahmen ergriffen. Festsetzungen des parallel aufgestellten Bebauungsplans gewahrleisten
die stddtebauliche und landschaftsplanerische Einbindung in das Umfeld. Der verbleibende
naturschutzfachliche Ausgleichsbedarf wurde rechnerisch ermittelt. Zum Ausgleich des durch die
Planung entstehenden Eingriffs wurden landschaftsplanerischen Festsetzungen konkret im parallel
aufgestellten Bebauungsplan festgesetzt. Als externe Kompensations-/AusgleichsmaRnahme wird ein
Teil der Flache ,,Mihlenbrink” herangezogen. Entsprechend den von der Bauleitplanung vorranging
beanspruchten Biotoptypen (Sdume, Brachen, Gebiische) erfolgt die Kompensation des mit der
Bauleitplanung entstehenden Wertpunktedefizits durch die Entwicklung einer jungen Sukzessions-
Ackerbrache. Auf die ausfiihrliche Bearbeitung in Umweltbericht und Begriindung wird verwiesen.

3. Planverfahren und Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung
a) Friihzeitige Beteiligungen gemanR §§ 3(1), 4(1) BauGB

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung- und Wirtschaftsférderung hat in seiner Sitzung am 21.09.2021
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 0504 V sowie die Durchfiihrung der 136.
Anderung des Flichennutzungsplanes im Parallelverfahren beschlossen. Die friihzeitige
Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung gemaR §§ 3(1) und 4(1) BauGB erfolgte vom 20.10.2021 bis
zum 19.11.2021. In diesen Verfahrensschritten sind keine Stellungnahmen aus der Offentlichkeit
eingegangen. Seitens der Trager 6ffentlicher Belange sind i. W. Anregungen und Hinweise bezlglich
der Flacheninanspruchnahme, der bestehenden Schutzgebiete, der Entwasserung, der Kompensation
sowie des Bodenschutzes vorgetragen worden. Des Weiteren wurden Hinweise und Anregungen zum
Bebauungsplan bzw. allgemeine Anregungen fir die spatere Planrealisierung gegeben. Diese wurden,
soweit sinnvoll, zu den einzelnen Verfahrensschritten in die Planunterlagen eingearbeitet. Dabei
wurde zur Veroffentlichung i. W. in Abstimmung mit dem Kreis Lippe die Abgrenzung des Sonstigen
Sondergebiets zugunsten der Festsetzung von privaten Grinflachen in den Randbereich angepasst.

Die landesplanerische Anfrage nach § 34 Landesplanungsgesetzt wurde mit Schreiben vom 13.10.2021
gestellt. Die Bezirksregierung Detmold teilt mit Schreiben vom 02.12.2021 mit, dass gegen die
vorgelegte Planung grundsatzlich keine raumordnerischen Bedenken bestehen.

b) Beteiligungsschritte gemaR §§ 3(2), 4(2) BauGB

Die Planunterlagen wurden unter Beriicksichtigung der Ergebnisse des bisherigen Planverfahrens als
Entwurf weiter ausgearbeitet. Der Ausschuss fir Stadtentwicklung und Wirtschaftsférderung hat in
seiner Sitzung am 21.09.2023 die 6ffentliche Auslegung beschlossen. Diese erfolgte in der Zeit vom
18.10.2023 bis 17.11.2023. In diesen Verfahrensschritten sind keine Stellungnahmen aus der Of-
fentlichkeit eingegangen. Parallel wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange ge-
maRk § 4(2) BauGB um Stellungnahme gebeten.

Seitens der Trager offentlicher Belange sind i. W. Anregungen und Hinweise beziiglich der
Flacheninanspruchnahme, der bestehenden Schutzgebiete, der Entwasserung, der Kompensation
sowie des Bodenschutzes vorgetragen worden. Des Weiteren wurden Hinweise und Anregungen zum
Bebauungsplan bzw. allgemeine Anregungen fiir die spatere Planrealisierung gegeben. Diese wurden,
soweit sinnvoll, zu den einzelnen Verfahrensschritten in die Planunterlagen eingearbeitet.
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4. Alternativstandorte

Unter Berlicksichtigung der Ziele und des raumlichen Geltungsbereichs des vorliegenden
Bauleitplanverfahrens zeigt sich zusammenfassend, dass aufgrund des seit vielen Jahren bestehenden
Betriebs zum Baustoffrecycling sowie der Kompostierungsanlage (Holsen Kompost GmbH) im
Geltungsbereich die nunmehr abgebildeten flaichenbezogenen Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 0504 V die bestmogliche Alternative fiir den Standort abbilden.

5. Gesamtabwagung

Durch die vorliegende 136. Flachennutzungsplananderung sowie den parallel aufgestellten
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 0504 V soll der geplante Ausbau der Anlage planungsrechtlich
vorbereitet werden.

Die Festsetzung einer Sonderbauflache ,,Bodenbehandlungs- und Kompostierungsanlage” zum Erhalt
bzw. Ausbau der bestehenden Anlage wird weiterhin als zielfihrend bewertet. Die bestehende
Eingriinung wird in Abstimmung mit dem Kreis im Hinblick auf den Verbleib im Landschaftsschutz
weiterhin als Flache fiir die Landwirtschaft dargestellt.

Auch der Entwurf des Regionalplans OWL stellt das Plangebiet bereits als Allgemeinen Freiraum- und
Agrarbereich mit den Freiraumfunktionen Regionale Griinziige, Schutz der Landschaft und
landschaftsorientierten Erholung sowie mit der Zweckbindung ,Abfallbehandlungsanlage” dar. Der
Standort wurde somit bereits grundsatzlich durch die Bezirksregierung bestatigt.

Der Rat der Stadt Bad Salzuflen hat in seiner Sitzung am 21.02.2024 die abschlieRende

Abwdgungsentscheidung getroffen und der Feststellungsbeschluss gefasst. Auf die Beschlussvorlagen
wird verwiesen.

Bad Salzuflen, den 11.03.2024



	1| Artenschutzbeitrag, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 0504 V „Bodenbehandlungs- und Kompostierungsanlage“ und 136. Änderung des Flächennutzungsplans, Kortemeier Brokmann Landschaftsarchitekten GmbH, Herford, 12.04.2023
	2| Schalltechnische Untersuchung, Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Erweiterung einer Bauschuttaufbereitungsanlage und eine Bodenbehandlungsanlage der Martin Ahle GmbH Co KG am Standort Gastrup-Hölsen in Bad Salzuflen, AKUS GmbH, Bielefeld, ...
	3| Entwässerungskonzept, Neustrukturierung des Betriebsgeländes in Grastrup-Hölsen – Ing.-Büro Herrendörfer, Bad Salzuflen, 18.01.2023.
	Seitens der Träger öffentlicher Belange sind i. W. Anregungen und Hinweise bezüglich der Flächeninanspruchnahme, der bestehenden Schutzgebiete, der Entwässerung, der Kompensation sowie des Bodenschutzes vorgetragen worden. Des Weiteren wurden Hinweis...
	Der Rat der Stadt Bad Salzuflen hat in seiner Sitzung am 21.02.2024 die abschließende Abwägungsentscheidung getroffen und der Feststellungsbeschluss gefasst. Auf die Beschlussvorlagen wird verwiesen.

